
                                                                                  

Osttiroler Verein „Bildung bringt Frieden“,     Beda Weber Gasse 35,    9900 Lienz 

Tel. 0664 1551520,         www.bildung-frieden.net          info@bildung-frieden.net  

Mitglied der weltweiten „United Religions Initiative URI“  

 

Dank an die Raiffeisenbank Lienz 

 

Unabhängig von der kürzlichen Schließung des Kontos durch die Raiffeisenbank 

Tirol, möchten wir uns vom Verein „Bildung bringt Frieden“ bedanken, dass wir 20 

Jahre lang den Service nutzen konnten. Z.B.  

 Zum Bau der Glocke für Frieden und Freundschaft am Hochstein  

 Zur Verbreitung der Österreichischen Geschichte „Die kleine Eule“ in vielen 

Sprachen mit dem Gewinn des Europäischen Sprachengütesiegels  

 Für die Organisation von UNI Vorlesungen in Lienz in Zusammenarbeit mit 

dem Bildungshaus und von Vorträgen des Forums Alpach.  

 Für viele interreligiöse Bildungsveranstaltungen als Österreich Vertreter der 

weltweiten United Religions Initative URI www.uri.org mit dem  

Treffen in Lienz 2023 von 60 Teilnehmern aus ganz Europa, Indien und USA.  

Noch viel mehr sind wir dankbar, dass wir seit 2021 viele Träume von        

725 Kindern, Witwen und alten Menschen in 3 Flüchtlingslagern im autonomen 

Kriegsgebiet in Nord Syrien erfüllen konnten. Darunter: 

 Über 500.000 mal den Traum, einmal am Tag, etwas zu essen zu haben. 

 Den Traum von genügend Wasser gegen Durst und zur Körperpflege durch 

einen eigenen Brunnen, der auf neu gekauftem Grund in 458 Meter Tiefe 

gebohrt werden musste. Mit einer Solaranlage zum Pumpen des Wassers in 

ein großes Vorratsgefäß. Davon profitieren auch Bewohnerinnen von 

anderen Lagern im Umland. Das Wasser ist so kostbar, dass es nur einmal für 

kleine Planschbecken für die Kinder in der großen Hitze gefüllt werden 

konnte.  

 Den Traum, eine vom Zelt getrennte Toilette benutzen zu können (wir 

konnten nur 1 für jedes Lager finanzieren) 

 Den Traum, nach 13 Jahren Krieg wieder einmal duschen zu können, 

wenigstens mit kaltem Wasser.  

http://www.bildung-frieden.net/
mailto:info@bildung-frieden.net
http://www.uri.org/


 Den Traum eines Lieferautos mit großem Wassertank, das zur 

Gemüseverteilung zu den einige Kilometer entfernten Camps und als 

Rettungsauto genutzt wird, um Kranke in das Krankenhaus zu liefern. 

 Den Traum von ein wenig Schatten bei fast 50 Grad Außentemperatur durch 

dichtes Material über den Zelten, damit es innen nur mehr ca 33 Grad heiß 

wird. Vor dem Zelt kann man Eier auf den Steinen braten. 

 Den Traum von ein wenig Wärme durch einen kleinen Ofen und 

Heizmaterial im 4 Monate dauernden Winter mit Schnee, Sturm und Regen. 

 Den Traum eines neuen Zeltes für Familien, wenn die alten im Wind zerstört 

wurden. Auch von neuen Schulzelten nach Stürmen.  

 Den Traum von Blumentrögen und Töpfen neben dem Zelt, als Freude für 

die Seele. 

 Den Traum davon, Gemüse zu essen, den sich inzwischen die meisten der 

150 Familien durch einen eigenen kleinen Garten im Lager mit Wassertank 

zur Tröpfchenbewässerung und Gartengeräten erfüllen konnten. Nur 12 

Familien müssen noch darauf warten.  

 Den Traum eines Kartoffel- und neuen 7.700 m2 großen Weizenfeldes, das 

eigenes Brot möglich macht, das die Frauen auf neuen Backblechen auf 

offenem Feuer selbst backen können.  

 Der Traum eines eigenen Feigenbaumes für jede Familie, der zum Teil seit 

dem Pflanzen 2022 schon einige Früchte trägt. Auch Erdbebenopfer in der 

Nähe wurden damit getröstet. 

 Den Traum von 3 Schulzelten, damit die Kinder auf richtigen Schulbänken 

wenigstens manchmal Unterricht bekommen können, ausgestattet mit 

Bildschirm und Internet zum leichter Lernen. 

 Den Traum von einer ersten echten Schultasche mit Heften und Stiften zum 

Malen  

 Den Traum einer kleinen Bücherei in jedem Schulzelt mit Büchern zum 

Mitnehmen.  

 Den Traum, sich durch dieselben Veranstaltungen mit Kindern in Osttirol 

verbunden zu fühlen und sich durch Whats App Anrufe in die Augen sehen 

zu können.  

 Den Traum, auf einem Globus zum ersten Mal zu sehen, wo sie zu Hause 

sind und wie groß die Welt eigentlich ist.  

 Der Traum, bei internationalen Aktionen mitmachen zu dürfen und Bilder 

zum Thema „May peace prevail on Earth“ für die World Peace Society malen 

zu können, die 2024 beim Christkindlmarkt verkauft werden können.  

 Seither steht auch ein „Peace Pole“ im Lager Maryam, einer von über 

300.000 auf der ganzen Welt mit dem Spruch in 8 Sprachen. Genau wie der 

in Lienz ist er auf einer Karte verzeichnet www.worldpeace.org  

http://www.worldpeace.org/


 Den Traum, den unter Trümmern eingeschlossenen Erdbebenopfern mit 

Werkzeugen, helfen zu können.  

 Den Traum von 20 mittellosen Familien und 16 Waisenkindern, nach dem 

Erdbeben, einen neuen Platz zum Wohnen zu finden.    

 Den Traum von Puppen zum Spielen für die Mädchen und Fußbällen für die 

Buben, und andere kleine Geschenke zu den christlichen und muslimischen 

Feiertagen, die erstmals wieder richtig fröhlich gefeiert werden konnten.  

 Den Traum von einem besseren Essen, anstelle der täglichen Linsensuppe, in 

den Zeiten des Ramadan, das auch ein wenig nach Frieden schmeckt.  

 Den Traum von einer kleinen Schafherde und ein paar Hühnern, auch damit 

die Kinder lernen, mit ihnen umzugehen. Bienen wären auch toll. 

 Den großen Traum von Folientunneln zum Vorziehen von 25.000 

Baumsetzlingen 2024 und über 50.000 Gemüsepflanzen in einem Jahr, aus 

eigenem Samen und gekauften Sorten. Mit dem notwendigen Hühnermist 

als Dünger für alle Gärten.  

 Den Traum von einem Rollstuhl für 2 Buben und Medikamenten für Kranke. 

 Den Traum von Feuerlöschern für einige Zelte und Erste Hilfe Koffer mit 

Verbandsmaterial gegen Brandwunden bei den immer drohenden Angriffen 

mit verbotenen Bomben durch Russland und das Regime des Diktators.  

 Den Traum von Gummistiefeln für alle Kinder im Regen auf unbefestigtem 

Grund, der 2024 auch das Schulzelt knöcheltief unter Wasser gesetzt hat, 

sowie Sandalen, gegen die heißen Steine im Sommer. 

 Der Traum von Schals und Handschuhen im Winter und warmen 

Jogginganzügen mit der Aufschrift  „DANKE OSTTIROL“ und Schirmkappen 

gegen die Sommerhitze. 

 Der Traum der Frauen nach ein paar neuen Schuhen nach 12 Jahren Krieg 

und einer neuen Unterwäsche zum „Internationalen Tag der Frau“ 

 Den Traum der Frauen nach Handwerksmaterial zum Socken Strichen für 

alle kalten Füße im Winter, Stickwolle für schöne Muster und Stoffe zum 

Nähen.  

 Den Traum von Frauen, zu den Festen die traditionellen Kekse für die Kinder 

backen zu können, auch wenn es nur 9 Stück pro Person waren.  

 Den Traum von alten Menschen nach ein wenig Tee und Zucker, um wieder 

einmal ein Gefühl der Gastfreundschaft wie in Friedenszeiten spüren zu 

können. Und einmal ein paar Zigaretten in 2 Jahren. 

 Den Traum nach einem ruhigen Platz zum gemeinsamen Beten, ein 

einfaches Zelt aber mit Teppichen ausgestattet, die von den Lienzer Priestern 

gespendet wurden (kath. evang., orthodox)  

 Den Traum von der Möglichkeit sich von Lager zu Lager durch Funkgeräte zu 

verständigen und im Notfall Hilfe zu rufen, da es keine Handys gibt.  



 Den Traum von Frauen, etwas über ihre Rechte zu lernen und den 

„Internationalen Tag gegen Gewalt gegen Frauen“ gleichzeitig wie das 

Frauenzentrum in Lienz zu begehen. Das Symbol eine blaue Rose wird 2024 

auch gehäkelt werden.  

 Den Traum von Frauen einfach ein Stück Seife zu besitzen um den Staub von 

der Haut waschen zu können und irgendwann lernen zu können, Aleppo 

Seife für alle im Lager selbst herstellen zu können. 

 Den Traum von Frauen nach einem großen Kochtopf, mit dem aus 3 neuen 

Gemeinschaftsküchen Linsensuppe geholt werden kann und ein wenig 

Küchenmaterial. Ja, nicht einmal das gab es vor unserer Hilfe.  

 Den Traum von Frauen nach Muttertagsgeschenken, auch wenn es nur ein 

kleiner Rosenstock ist, den sie vor das Zelt oder in die Blumentröge pflanzen 

können. Als Gruß von Frauen aus Osttirol.  

 Den Traum von Frauen mit einem Feuerlöscher und Erste Hilfekoffer 

umgehen zu lernen, damit sie bei Bombenangriffen helfen können. Es gibt 

sonst keine Feuerwehr oder Rettung. Das stärkt auch ihr Selbstbewusstsein 

und gibt Kraft zum Überleben. 

 Den großen Traum von Frauen, in der Baumschule arbeiten zu können und 

zu helfen, dass ca 25.000 Stecklinge gut wachsen zu Feigen, Oliven, 

Granatäpfeln, Weinstöcken, Orangen, Zypressen, Datteln, Schattenbäumen, 

Maulbeerbäumen, Jasmin und Rosenstöcken.  Mit ihnen sollen die vom Krieg 

mutwillig zerstörten Bäume das Land wieder ein Stück lebenswerter machen 

und so auch die Seelen der Menschen ein Stück geheilt werden.  

 Den Traum von Frauen, Gemüse für den Winter in Salz einlegen zu können, 

zu trocknen, Tomatensauce und Marmelade aus Früchten zu kochen.  

 Den Traum der Menschen wieder den Gesang von Vögeln hören zu können, 

wenn es wieder Bäume für sie zum Wohnen gibt.  

 Den Traum von Hassan, durch ein Personenauto mit 6 Sitzen, Frauen zur 

Hilfe am großen Feld liefern zu können. Da es keine Männer in den Lagern 

gibt, die dort arbeiten könnten. Außerdem ist es ein weiteres Ausbildungsziel 

für die Frauen, für die Zeiten nach dem Krieg.  

 Der Traum von Hassan Abo Ali, einem ehrenamtlichen Camp Manager, 

wenigstens manchmal den Kindern und Frauen Grund zum Freuen zu 

schenken. Und sie so davor zu bewahren, extremen Religiösen zu folgen. 

 Die Frauen haben nun die Chance, eine von der Gruppe  „DER KLEINEN 

SCHWESTERN MARYAMS“ zu werden, die besondere Aufgaben erfüllen.   

 Sein Traum, den Norden von Syrien auf der Plattform www.restor.eco als 

Beispiel für gelungene Renaturierung der Kriegswunden in der Landschaft, 

sichtbar zu machen. Als Vorbild für andere NGOs, die nachhaltig in der 

Region helfen wollen.  

 

http://www.restor.eco/


Es wurden aber auch einige meiner eigenen Träume Wirklichkeit.  

 Den wichtigsten aus der Jugend „Eine Wüste grün zu machen“ 

 Eine Silbermedaille unter 85 Projekten in der weltweiten Woche des 

Interreligiösen Dialogs der UNO zu gewinnen. 

www.worldinterfaithharmonyweek.com   

 Den 1. Europäischen Friedenspreis der United Religions Initiative 

www.uri.org 2024 zu gewinnen  
 

Das Projekt „Wurzeln der Freundschaft – Maria begegnet Maryam“ erfüllt auch 

den Traum von vielen warmherzigen SchülerInnen, Männern und Frauen in 

Österreich, mit jedem Cent der gespendet wird, Notleidenden vor Ort wirklich 

helfen zu können. Darunter sind auch einige ehemalige Flüchtlinge, die in Osttirol 

schon lange eine neue Heimat gefunden haben. Ohne Büro, Personal und 

Werbekosten, nur die Bank- und geringen Überweisungsgebühren werden 

abgezogen.  

Alle Arbeitserfolge werden laufend auf der Webseite www.bildung-frieden.net 

dokumentiert sowie auf der Facebook Seite von Hassan Abo Ali, der als 

Projektpartner vor Ort alles organisiert  www.facebook.com/hasan.aboali.3939  

Natürlich gibt es noch sehr viele weitere Träume, die wir gerne mit Hilfe aus 

Osttirol Realität werden lassen möchten:  

Der größte Wunsch wäre, dass die tödlichen Bombenangriffe endlich gestoppt 

werden. Väter aus den Gefängnissen des Diktators frei kommen und viele von den 

Flüchtlingen in ihre ursprünglichen Orte in ganz Syrien zurückkehren können. 

Für die Lager würden wir uns noch wünschen: 

 Eine Zeitung, die für 2000 Menschen zum ersten Mal im Krieg Wissen 

verbreiten kann: über neue Gartenmethoden, Hilfe in Notfällen, 

internationale Geschehnisse u.a.  

 Irgendwann kleine Häuser für jene, die in der Region weiter leben möchten 

und die Hilfe für Erdbebenopfer zu einem neuen Heim  

 Hassan möchte mit einem Drucker selbst Schulbücher erstellen, da es am 

Markt nur wenig Passendes zu kaufen gibt. 

 Im nächsten Jahr sollten noch viel mehr Baumstecklinge und 

Gemüsepflanzen vorgezogen werden und eine Bewässerungsanlage für das 

große Weizenfeld möglich werden, oder kleine Familiengärten.  

 Einfach alles, was das Leben etwas leichter macht für die Menschen, die seit 

13 Jahren nur Angst, Hunger, Durst, Hitze und Kälte erlebt haben.  

Kostet im Jahr ca 60 Euro pro Person für Essen, Gärten, Kleidung, Heizung. 

http://www.worldinterfaithharmonyweek.com/
http://www.uri.org/
http://www.bildung-frieden.net/
http://www.facebook.com/hasan.aboali.3939

